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Von Christus geformtes Leben und vom Heiligen Geist inspirierte
Rede

Sonntag
Eph 4,17-32 4/17 Dies nun sage und bezeuge ich im Herrn, daß ihr nicht mehr

wandeln sollt, wie auch die Nationen wandeln, in Nichtigkeit ihres Sinnes; 4/18
sie sind verfinstert am Verstand, fremd dem Leben Gottes wegen der Unwis-
senheit, die in ihnen ist, wegen der Verstockung ihres Herzens; 4/19 und da
sie abgestumpft sind, haben sie sich selbst der Ausschweifung hingegeben, im
Ausüben jeder Unreinheit mit Gier.
4/20 Ihr aber habt den Christus nicht so kennengelernt, 4/21 wenn ihr ihn
wirklich gehört und durch ihn gelehrt worden seid, wie die Wahrheit in Jesus
ist: 4/22 daß ihr, was den früheren Lebenswandel angeht, den alten Menschen
abgelegt habt, der sich durch die betrügerischen Begierden zugrunde richtet,
4/23 dagegen erneuert werdet in dem Geist eurer Gesinnung 4/24 und den
neuen Menschen angezogen habt, der nach Gott geschaffen ist in wahrhaftiger
Gerechtigkeit und Heiligkeit.
4/25 Deshalb legt die Lüge ab und ‘redet Wahrheit, ein jeder mit seinem Näch-
sten, denn wir sind untereinander Glieder. 4/26 ‘Zürnet, und sündigt [dabei]
nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, 4/27 und gebt dem Teufel
keinen Raum. 4/28 Wer gestohlen hat, stehle nicht mehr, sondern mühe sich
vielmehr und wirke mit seinen Händen das Gute, damit er dem Bedürftigen [et-
was] mitzugeben habe. 4/29 Kein faules Wort komme aus eurem Mund, sondern
nur eins, das gut ist zur notwendigen Erbauung, damit es den Hörenden Gnade
gebe. 4/30 Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt
worden seid auf den Tag der Erlösung hin. 4/31 Alle Bitterkeit und Wut und
Zorn und Geschrei und Lästerung sei von euch weggetan, samt aller Bosheit.
4/32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie Gott
in Christus euch vergeben hat.

Kol 3,1-17 3/1Wenn ihr nun mit dem Christus auferweckt worden seid, so sucht,
was droben ist, wo der Christus ist, sitzend zur Rechten Gottes. 3/2 Sinnt auf
das, was droben ist, nicht auf das, was auf der Erde ist; 3/3 denn ihr seid
gestorben, und euer Leben ist verborgen mit dem Christus in Gott. 3/4 Wenn
der Christus, unser Leben, geoffenbart werden wird, dann werdet auch ihr mit
ihm geoffenbart werden in Herrlichkeit.
3/5 Tötet nun eure Glieder, die auf der Erde sind: Unzucht, Unreinheit, Lei-
denschaft, böse Lust und Habsucht, die Götzendienst ist. 3/6 Um dieser Dinge
willen kommt der Zorn Gottes. 3/7 Darin seid auch ihr einst gewandelt, als ihr
in diesen Dingen lebtet. 3/8 Jetzt aber legt auch ihr das alles ab: Zorn, Wut,

Bosheit, Lästerung, schändliches Reden aus eurem Mund. 3/9 Belügt einander
nicht, da ihr den alten Menschen mit seinen Handlungen ausgezogen 3/10 und
den neuen angezogen habt, der erneuert wird zur Erkenntnis nach dem Bild
dessen, der ihn erschaffen hat. 3/11 Da ist weder Grieche noch Jude, Beschnei-
dung noch Unbeschnittenheit, Barbar, Skythe, Sklave, Freier, sondern Christus
alles und in allen.

3/12 Zieht nun an als Auserwählte Gottes, als Heilige und Geliebte: herzliches
Erbarmen, Güte, Demut, Milde, Langmut. 3/13 Ertragt einander und vergebt
euch gegenseitig, wenn einer Klage gegen den aderen hat; wie auch der Christus
euch vergeben hat, so auch ihr. 3/14 Zu diesem allen aber [zieht] die Liebe [an],
die das Band der Vollkommenheit ist. 3/15 Und der Friede des Christus regiere
in euren Herzen, zu dem ihr auch berufen worden seid in einem Leib; und seid
dankbar. 3/16 Das Wort des Christus wohne reichlich in euch; in aller Weisheit
lehrt und ermahnt euch gegenseitig, mit Psalmen, Lobliedern und geistlichen
Liedern singt Gott in euren Herzen in Gnade. 3/17 Und alles, was ihr tut, im
Wort oder im Werk, alles tut im Namen des Herrn Jesus, und sagt Gott, dem
Vater, Dank durch ihn.

Eph 4,1-16 4/1 Ich ermahne euch nun, ich der Gefangene im Herrn: Wandelt wür-
dig der Berufung, mit der ihr berufen worden seid, 4/2 mit aller Demut und
Sanftmut, mit Langmut, einander in Liebe ertragend. 4/3 Befleißigt euch, die
Einheit des Geistes zu bewahren durch das Band des Friedens: 4/4 Ein Leib
und ein Geist, wie ihr auch berufen worden seid in einer Hoffnung eurer Beru-
fung. 4/5 Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 4/6 ein Gott und Vater aller, der
über allen und durch alle und in allen ist. 4/7 Jedem einzelnen von uns aber
ist die Gnade nach dem Maß der Gabe Christi gegeben worden. 4/8 Darum
heißt es: ‘Hinaufgestiegen in die Höhe, hat er Gefangene gefangen geführt und
den Menschen Gaben gegeben. 4/9 Das ‘Hinaufgestiegen aber, was besagt es
anderes, als daß er auch hinabgestiegen ist in die unteren Teile der Erde? 4/10
Der hinabgestiegen, ist derselbe, der auch hinaufgestiegen ist über alle Himmel,
damit er alles erfüllte. 4/11 Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere
als Propheten und andere als Evangelisten und andere als Hirten und Lehrer,
4/12 zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des Dienstes, für die Erbauung
des Leibes Christi, 4/13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und
der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, zum Vollmaß des
Wuchses der Fülle Christi. 4/14 [Denn] wir sollen nicht mehr Unmündige sein,
hin- und hergeworfen und umhergetrieben von jedem Wind der Lehre durch
die Betrügerei der Menschen, durch [ihre] Verschlagenheit zu listig ersonnenem
Irrtum. 4/15 Laßt uns aber die Wahrheit bekennen in Liebe und in allem hin-
wachsen zu ihm, der das Haupt ist, Christus. 4/16 Aus ihm wird der ganze Leib
gut zusammengefügt und verbunden durch jedes Gelenk des Dienstes, entspre-
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chend der Wirksamkeit nach dem Maß jedes einzelnen Teils; und [so] wirkt er
das Wachstum des Leibes zu seiner Selbstauferbauung in Liebe.

Eph 2,11-22 2/11 Deshalb denkt daran, daß ihr, einst [aus den] Nationen dem
Fleisch nach - ‘Unbeschnittene genannt von der sogenannten ‘Beschneidung,
die im Fleisch mit Händen geschieht -, 2/12 zu jener Zeit ohne Christus wart,
ausgeschlossen vom Bürgerrecht Israels und Fremdlinge hinsichtlich der Bünd-
nisse der Verheißung; und ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in
der Welt. 2/13 Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart,
durch das Blut des Christus nahe geworden. 2/14 Denn er ist unser Friede. Er
hat aus beiden eins gemacht und die Zwischenwand der Umzäunung abgebro-
chen. 2/15 In seinem Fleisch hat er die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in
Satzungen, beseitigt, um die zwei - Frieden stiftend - in sich selbst zu einem
neuen Menschen zu schaffen 2/16 und die beiden in einem Leib mit Gott zu
versöhnen durch das Kreuz, durch das er die Feindschaft getötet hat. 2/17 Und
er kam und hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und Frieden den Nahen.
2/18 Denn durch ihn haben wir beide durch einen Geist den Zugang zum Vater.
2/19 So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern ihr seid Mit-
bürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. 2/20 Ihr seid aufgebaut auf der
Grundlage der Apostel und Propheten, wobei Christus Jesus selbst Eckstein ist.
2/21 In ihm zusammengefügt, wächst der ganze Bau zu einem heiligen Tempel
im Herrn, 2/22 und in ihm werdet auch ihr mitaufgebaut zu einer Behausung
Gottes im Geist.

Eph 3,1-13 3/1 Deswegen [bin] ich, Paulus, der Gefangene Christi Jesu für euch,
die Nationen . . . 3/2 ihr habt doch wohl von der Verwaltung der Gnade Gottes
gehört, die mir im Hinblick auf euch gegeben ist. 3/3 Mir ist durch Offenbarung
das Geheimnis kundgetan worden 3/4 - wie ich es oben kurz geschrieben habe;
beim Lesen könnt ihr meine Einsicht in das Geheimnis des Christus merken -,
3/5 das in anderen Geschlechtern den Söhnen der Menschen nicht kundgetan,
wie es jetzt seinen heiligen Aposteln und Propheten durch den Geist geoffenbart
worden ist. 3/6 Die Nationen sollen nämlich Miterben und Miteinverleibte sein
und Mitteilhaber der Verheißung in Christus Jesus durch das Evangelium, 3/7
dessen Diener ich geworden bin nach der Gabe der Gnade Gottes, die mir nach
der Wirksamkeit seiner Kraft gegeben ist. 3/8 Mir, dem allergeringsten von
allen Heiligen, ist diese Gnade gegeben worden, den Nationen den unausforsch-
lichen Reichtum des Christus zu verkündigen 3/9 und ans Licht zu bringen, was
die Verwaltung des Geheimnisses sei, das von den Zeitaltern her in Gott, der
alle Dinge geschaffen hat, verborgen war; 3/10 damit jetzt den Gewalten und
Mächten in der Himmelswelt durch die Gemeinde die mannigfaltige Weisheit
Gottes kundgetan werde, 3/11 nach dem ewigen Vorsatz, den er verwirklicht
hat in Christus Jesus, unserem Herrn. 3/12 In ihm haben wir Freimütigkeit und

Zugang in Zuversicht durch den Glauben an ihn. 3/13 Deshalb bitte ich, nicht
mutlos zu werden durch meine Drangsale für euch, die eure Ehre sind.

Montag
Eph 4,20-24 4/20 Ihr aber habt den Christus nicht so kennengelernt, 4/21 wenn ihr

ihn wirklich gehört und durch ihn gelehrt worden seid, wie die Wahrheit in Jesus
ist: 4/22 daß ihr, was den früheren Lebenswandel angeht, den alten Menschen
abgelegt habt, der sich durch die betrügerischen Begierden zugrunde richtet,
4/23 dagegen erneuert werdet in dem Geist eurer Gesinnung 4/24 und den
neuen Menschen angezogen habt, der nach Gott geschaffen ist in wahrhaftiger
Gerechtigkeit und Heiligkeit.

Eph 4,17-19 4/17 Dies nun sage und bezeuge ich im Herrn, daß ihr nicht mehr
wandeln sollt, wie auch die Nationen wandeln, in Nichtigkeit ihres Sinnes; 4/18
sie sind verfinstert am Verstand, fremd dem Leben Gottes wegen der Unwis-
senheit, die in ihnen ist, wegen der Verstockung ihres Herzens; 4/19 und da
sie abgestumpft sind, haben sie sich selbst der Ausschweifung hingegeben, im
Ausüben jeder Unreinheit mit Gier.

Ps 73,6 Deshalb umgibt sie Hochmut wie ein Halsgeschmeide, Gewalttat umhüllt
sie wie ein Gewand.

Sach 3,3-4 3/3 Und Joschua war mit schmutzigen Kleidern bekleidet und stand
vor dem Engel. 3/4 Und der Engel antwortete und sprach zu denen, die vor ihm
standen: Nehmt ihm die schmutzigen Kleider ab! Und zu ihm sprach er: Sieh, ich
habe deine Schuld von dir weggenommen und bekleide dich mit Feierkleidern.

Mal 2,16 Denn ich hasse Scheidung, spricht der HERR, der Gott Israels, eben-
so wie wenn man sein Gewand mit Unrecht bedeckt, spricht der HERR der
Heerscharen. So hütet euch bei eurem Leben und handelt nicht treulos!

Jes 61,10 Freuen, ja freuen will ich mich in dem HERRN! Jubeln soll meine Seele in
meinem Gott! Denn er hat mich bekleidet mit Kleidern des Heils, den Mantel
der Gerechtigkeit mir umgetan, wie der Bräutigam sich nach Priesterart mit
dem Kopfschmuck und wie die Braut sich mit ihrem Geschmeide schmückt.

Hes 16,8 Und ich ging [wieder] an dir vorüber und sah dich, und siehe, deine Zeit
war da, die Zeit der Liebe; und ich breitete meinen Zipfel über dich aus und
bedeckte deine Blöße. Und ich schwor dir und trat in einen Bund mit dir, spricht
der Herr, HERR, und du wurdest mein.

Sach 3,4-5 3/4 Und der Engel antwortete und sprach zu denen, die vor ihm stan-
den: Nehmt ihm die schmutzigen Kleider ab! Und zu ihm sprach er: Sieh, ich
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habe deine Schuld von dir weggenommen und bekleide dich mit Feierkleidern.
3/5 Und ich sprach: Man setze einen reinen Kopfbund auf sein Haupt! Und sie
setzten den reinen Kopfbund auf sein Haupt und zogen ihm [reine] Kleider an;
und der Engel des HERRN stand [dabei].

Dienstag
Eph 4,25-29 4/25 Deshalb legt die Lüge ab und ‘redet Wahrheit, ein jeder mit sei-

nem Nächsten, denn wir sind untereinander Glieder. 4/26 ‘Zürnet, und sündigt
[dabei] nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, 4/27 und gebt dem
Teufel keinen Raum. 4/28 Wer gestohlen hat, stehle nicht mehr, sondern mühe
sich vielmehr und wirke mit seinen Händen das Gute, damit er dem Bedürftigen
[etwas] mitzugeben habe. 4/29 Kein faules Wort komme aus eurem Mund, son-
dern nur eins, das gut ist zur notwendigen Erbauung, damit es den Hörenden
Gnade gebe.

Sach 8,16 Dies sind die Dinge, die ihr tun sollt: Redet nur die Wahrheit einer mit
dem anderen! Fällt zuverlässigen und heilsamen Rechtsspruch in euren Toren!

Eph 4,30-32 4/30 Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr ver-
siegelt worden seid auf den Tag der Erlösung hin. 4/31 Alle Bitterkeit und Wut
und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von euch weggetan, samt aller Bos-
heit. 4/32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so wie
Gott in Christus euch vergeben hat.

1 Kor 4,12 und mühen uns ab und arbeiten mit unseren eigenen Händen. Ge-
schmäht, segnen wir; verfolgt, dulden wir;

1 Ths 4,11 und eure Ehre darein zu setzen, still zu sein und eure eigenen Geschäfte
zu tun und mit euren Händen zu arbeiten, so wie wir euch geboten haben,

Apg 5,1-11 5/1 Ein Mann aber mit Namen Hananias, mit Saphira, seiner Frau,
verkaufte ein Gut 5/2 und schaffte von dem Kaufpreis beiseite, wovon auch die
Frau wußte; und er brachte einen Teil und legte ihn nieder zu den Füßen der
Apostel. 5/3 Petrus aber sprach: Hananias, warum hat der Satan dein Herz
erfüllt, daß du den Heiligen Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes
beiseite geschafft hast? 5/4 Blieb es nicht dein, wenn es [unverkauft] blieb, und
war es nicht, nachdem es verkauft war, in deiner Verfügung? Warum hast du dir
diese Tat in deinem Herzen vorgenommen? Nicht Menschen hast du belogen,
sondern Gott. 5/5 Als aber Hananias diese Worte hörte, fiel er hin und verschied.
Und es kam große Furcht über alle, die es hörten. 5/6 Die jungen Männer aber
standen auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und begruben ihn. 5/7 Es geschah
aber nach Verlauf von etwa drei Stunden, daß seine Frau hereinkam, ohne zu

wissen, was geschehen war. 5/8 Petrus aber antwortete ihr: Sag mir, ob ihr
für so viel das Feld verkauft habt? Sie aber sprach: Ja, für so viel. 5/9 Petrus
aber [sprach] zu ihr: Warum seid ihr übereingekommen, den Geist des Herrn
zu versuchen? Siehe, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind an
der Tür, und sie werden dich hinaustragen. 5/10 Sie fiel aber sofort zu seinen
Füßen nieder und verschied. Und als die jungen Männer hereinkamen, fanden
sie sie tot; und sie trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem Mann. 5/11
Und es kam große Furcht über die ganze Gemeinde und über alle, welche dies
hörten.

Mittwoch
Eph 4,30 Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt

worden seid auf den Tag der Erlösung hin.

Eph 4,25-27.29.31-32 siehe Dienstag

Jes 63,10 Sie aber, sie sind widerspenstig gewesen und haben seinen heiligen Geist
betrübt. Da wandelte er sich ihnen zum Feind: Er selbst kämpfte gegen sie.

Eph 1,13-14 1/13 In ihm [seid] auch ihr, nachdem ihr das Wort der Wahrheit, das
Evangelium eures Heils, gehört habt und gläubig geworden seid, versiegelt wor-
den mit dem Heiligen Geist der Verheißung. 1/14 Der ist das Unterpfand unseres
Erbes, auf die Erlösung [seines] Eigentums zum Preise seiner Herrlichkeit.

Röm 8,16.26-27 8/16 Der Geist selbst bezeugt [zusammen] mit unserem Geist,
daß wir Kinder Gottes sind.

8/26 Ebenso aber nimmt auch der Geist sich unserer Schwachheit an; denn wir
wissen nicht, was wir bitten sollen, wie es sich gebührt, aber der Geist selbst
verwendet sich [für uns] in unaussprechlichen Seufzern. 8/27 Der aber die Herzen
erforscht, weiß, was der Sinn des Geistes ist, denn er verwendet sich für Heilige
Gott gemäß.

1 Kor 2,10.13 2/10 Uns aber hat Gott es geoffenbart durch den Geist, denn der
Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes.

2/13 Davon reden wir auch, nicht in Worten, gelehrt durch menschliche Weis-
heit, sondern in [Worten], gelehrt durch den Geist, indem wir Geistliches durch
Geistliches deuten.

1 Kor 12,11 Dies alles aber wirkt ein und derselbe Geist und teilt jedem besonders
aus, wie er will.
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Gal 5,17-18 5/17 Denn das Fleisch begehrt gegen den Geist auf, der Geist aber

gegen das Fleisch; denn diese sind einander entgegengesetzt, damit ihr nicht das
tut, was ihr wollt. 5/18 Wenn ihr aber durch den Geist geleitet werdet, seid ihr
nicht unter Gesetz.

Donnerstag
Eph 4,31-32 4/31 Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung

sei von euch weggetan, samt aller Bosheit. 4/32 Seid aber zueinander gütig,
mitleidig, und vergebt einander, so wie Gott in Christus euch vergeben hat.

Eph 4,1-16 4/1 Ich ermahne euch nun, ich der Gefangene im Herrn: Wandelt wür-
dig der Berufung, mit der ihr berufen worden seid, 4/2 mit aller Demut und
Sanftmut, mit Langmut, einander in Liebe ertragend. 4/3 Befleißigt euch, die
Einheit des Geistes zu bewahren durch das Band des Friedens: 4/4 Ein Leib
und ein Geist, wie ihr auch berufen worden seid in einer Hoffnung eurer Beru-
fung. 4/5 Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 4/6 ein Gott und Vater aller, der
über allen und durch alle und in allen ist. 4/7 Jedem einzelnen von uns aber
ist die Gnade nach dem Maß der Gabe Christi gegeben worden. 4/8 Darum
heißt es: ‘Hinaufgestiegen in die Höhe, hat er Gefangene gefangen geführt und
den Menschen Gaben gegeben. 4/9 Das ‘Hinaufgestiegen aber, was besagt es
anderes, als daß er auch hinabgestiegen ist in die unteren Teile der Erde? 4/10
Der hinabgestiegen, ist derselbe, der auch hinaufgestiegen ist über alle Himmel,
damit er alles erfüllte. 4/11 Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere
als Propheten und andere als Evangelisten und andere als Hirten und Lehrer,
4/12 zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des Dienstes, für die Erbauung
des Leibes Christi, 4/13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und
der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, zum Vollmaß des
Wuchses der Fülle Christi. 4/14 [Denn] wir sollen nicht mehr Unmündige sein,
hin- und hergeworfen und umhergetrieben von jedem Wind der Lehre durch
die Betrügerei der Menschen, durch [ihre] Verschlagenheit zu listig ersonnenem
Irrtum. 4/15 Laßt uns aber die Wahrheit bekennen in Liebe und in allem hin-
wachsen zu ihm, der das Haupt ist, Christus. 4/16 Aus ihm wird der ganze Leib
gut zusammengefügt und verbunden durch jedes Gelenk des Dienstes, entspre-
chend der Wirksamkeit nach dem Maß jedes einzelnen Teils; und [so] wirkt er
das Wachstum des Leibes zu seiner Selbstauferbauung in Liebe.

Kol 3,13 Ertragt einander und vergebt euch gegenseitig, wenn einer Klage gegen
den aderen hat; wie auch der Christus euch vergeben hat, so auch ihr.

Mt 6,12.14-15 6/12 und vergib uns unsere Schulden, wie auch wir unseren Schuld-
nern vergeben;

6/14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Vergehungen vergebt, so wird euer
himmlischer Vater auch euch vergeben; 6/15 wenn ihr aber den Menschen ihre
Vergehungen nicht vergebt, so wird euer Vater auch eure Vergehungen nicht
vergeben.
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